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Kleine Anfrage

Betr.: Angebot in Kindertagesstätten zur frühzeitigen Feststellung von Sehschwächen im
Vorschulalter

Ich frage das Bezirksamt:

1. Hat das Bezirksamt Kenntnis darüber, daß in Berliner Bezirken so ein Angebot besteht?

2. Trifft es zu, daß im Bereich Zehlendorf bereits Eltern gegen eine Gebühr ihre Kinder zur
Feststellung von Sehschwächen untersuchen lassen?

Wenn ja, welche Erkenntnisse liegen vor?

3. Denkt das Bezirksamt daran, jetzt im fusionierten Bezirk Steglitz-Zehlendorf das
Untersuchungsangebot auf alle Kindergärten auszuweiten?

Wenn ja, wie werden die Untersuchungen durchgeführt werden und zu welchen Kosten
für die Eltern.

Mit freundlichen Grüßen

Ingeborg Schwanke

Antwort des Bezirksamtes

Zu 1. Im Zehlendorfer Bereich werden seit November des vergangenen Jahres nach einem
         entsprechenden Angebot in Wilmersdorf als zweites Projekt dieser Art in Berlin
         augenärztliche Früherkennungsuntersuchungen für alle 2- bis 6jährigen Kinder in den
         Kitas als eine auf ein Jahr zeitlich befristete Maßnahme durchgeführt.

Zu 2. Es liegen diesbezüglich keine Erkenntnisse vor.
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Zu 3. Das bisherige Projekt konnte nur aufgrund eines großzügigen Sponsorings durch die
         Fielmann AG realisiert werden, zumal keine bezirklichen Haushaltsmittel für
         augenärztliche Früherkennungsuntersuchungen in Kindertagesstätten zur Verfügung
         stehen. Da nach dem bisherigen Verlauf des Präventionsprogramms eine Fortführung
         desselben und Ausweitung auf den Steglitzer Bereich angestrebt werden sollte, wird
         von seiten des Gesundheitsamtes in den nächsten Wochen eruiert, ob das für die
         Eltern nach den heutigen Bedingungen freiwillig und kostenfreie Angebot in Rahmen
         des angesprochenen Sponsorings weiterhin finanziert oder sogar flächendeckend für
        den Fusionsbezirk ausgebaut werden kann.

Mit freundlichen Grüßen

Otto
Bezirksstadträtin


